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Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen. Weitere Informa-
tionen, wie das vorläufige Programm, ein Formular zur Registrierung 
und demnächst Abstracts der Referate, finden Sie unter www.RISM.
info. Die Konferenz wird ausgerichtet von der Akademie der Wissen-
schaften und der Literatur, Mainz, der Johannes Gutenberg-Univer-
sität, Mainz und der RISM-Zentralredaktion, Frankfurt am Main. 

Klaus Keil

Münster
LOTSE-Musikwissenschaft – 
Wegweiser zur Literatursuche 
und zum wissenschaftlichen 
Arbeiten

„Informationskompetenz“ ist in den letzten Jahren nicht nur im 
bibliothekarischen Bereich ein Schlagwort geworden; neben den 
traditionellen Schulungen hat der Bereich des E-Learning nachhaltig 
an Bedeutung gewonnen. Seit nunmehr zehn Jahren gibt es das 
Online-Angebot LOTSE, kurz für Library Online Tour and Self-Paced 
Education, das unter der URL http://lotse.uni-muenster.de erreichbar 
ist. LOTSE dient als Orientierungsangebot für die Literatursuche 
und das wissenschaftliche Arbeiten und richtet sich insbesondere 
an Studierende. Aber auch für Wissenschaftler und Bibliothekare 
ist LOTSE ein guter Wegweiser durch die Untiefen der Information. 
Die Besonderheit bei LOTSE, im Gegensatz zu anderen Tutorials zur 
Informationskompetenz, liegt in der Integration ortsspezifischer 
Details und der deutlich fachspezifischen Ausrichtung. Mit 19 
Bereichen finden bereits heute viele Studierende Hinweise zu 
ihren Fächern; seit dem Jahr 2008 gibt es LOTSE auch für die 
Musikwissenschaft. 

Elemente in LOTSE und ihre didaktische Begründung
LOTSE wurde zwischen 2001 und 2003 an der Universität Münster 
entwickelt und ist in den Jahren 2008 bis 2010 in einem von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Projekt grundle-
gend didaktisch und inhaltlich überarbeitet worden. Das Angebot 
setzt sich aus den Elementen „Artikel“, „Linktipps“, „Videotutorials“, 
„Materialsammlung“, „Glossar“ und „E-Mail-Kontakt“ zusammen, die 
je nach Anliegen unabhängig voneinander genutzt werden können. 
Zu fünf Themenbereichen „Literatur recherchieren“, „Arbeiten schrei-
ben und veröffentlichen“, „Auf dem Laufenden bleiben“, „Adressen 
und Kontakte finden“ sowie „Fakten suchen und nachschlagen“ gibt 
es einführende Artikel. Sie beginnen mit Einstiegsfragen, die den je-
weiligen Inhalt skizzieren, damit die Nutzer schnell entscheiden kön-
nen, ob sie für sie relevant sind. Zwischenüberschriften und illustrie-
rende Bilder erleichtern zusätzlich die Orientierung und das schnelle 
Überfliegen der Texte. Am Ende der Texte finden sich ausgewählte 
Links zur Vertiefung. Sie sind mit kurzen Annotationen versehen, so 
dass die Nutzer bereits auf der LOTSE-Seite entscheiden können, ob 
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der Link hilfreich ist. Die Artikel enthalten fachübergreifende und 
fachspezifische Informationen sowohl im Text selbst als auch in den 
Linktipps.

Darüber hinaus bietet LOTSE multimediale Videos zu den Themen 
„Internetrecherche“, „Suchstrategien“, „Umgang mit Datenbanken“ 
sowie „korrektes Zitieren und Plagiarismus“ an. Diese dienen der Ver-
tiefung der in den Artikeln skizzierten Inhalte, die von Studierenden 
besonders nachgefragt werden. Die Thematik wird jeweils im Dialog 
zwischen zwei Studierenden aufgearbeitet. In dieser Gesprächssitua-
tion werden die Sachverhalte in lockerer Art und Weise dargestellt. 
Durch die Unterlegung mit einer authentischen Audiospur sowie 
der gleichzeitigen Einblendung von Sprechblasen wird der Barrie-
refreiheit so weit wie möglich Rechnung getragen. Zudem sind die 
Abschnitte der Videos einzeln anwählbar, so dass eine schnelle Infor-
mation oder Wiederholung einer bestimmten Detailfrage problemlos 
möglich ist. 

Zur Überprüfung des eigenen Wissens stellt LOTSE zudem ver-
schiedene Quiz zu den Videos bereit. Diese Quizangebote können 
selbstständig genutzt werden, bei Bedarf steht jedoch die LOTSE-Themenübersicht LOTSE-

Musikwissenschaft
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Redaktion auch für spezifische Rückfragen zur Verfügung. Die Vi-
deos ebenso wie die Quizangebote enthalten gegenwärtig nur fach-
übergreifende Inhalte, sind aber so konzipiert, dass fachspezifische 
Informationen leicht integriert werden können.

Das LOTSE-Angebot wird durch eine umfangreiche Materialsamm-
lung mit Skripten zu den Videos und mit Tipps zu hilfreicher Softwa-
re abgerundet. Außerdem gibt es ein Glossar mit wichtigen Begriffen 
der Informationskompetenz. Bei Bedarf können die Nutzer zudem 
per E-Mail Kontakt mit der LOTSE-Redaktion aufnehmen.

Erprobte Kooperation: Die LOTSE-Redaktionen
Um LOTSE aktuell zu halten und bei Bedarf anzupassen, arbeiten 
in LOTSE verschiedene Redaktionen zusammen. Generell enthalten 
alle LOTSE-Elemente drei Informationstypen, nämlich allgemeine 
bzw. fachübergreifende Inhalte, fachspezifische Informationen und 
lokalspezifische Details. Allgemeine und fachübergreifende Inhalte 
werden von der Gesamtredaktion erstellt und gepflegt. Sie umfas-
sen etwa 75 % des Gesamtinhalts. Sie werden über Platzhalter von 
den Fachredaktionen um fachspezifische Informationen ergänzt, die 
etwa 20 % der Inhalte ausmachen. Darüber hinaus bringen Lokalre-
dakteure die spezifischen Informationen ihrer Institution (ca. 5 %) in 
LOTSE ein. Jede Redaktion ist jeweils nur für ihre eigenen Inhalte zu-
ständig, so dass der Arbeitsaufwand gering gehalten werden kann. 
Gleichzeitig ist es bewährte Tradition, dass jede Redaktion Anregun-
gen zur Ergänzung von Artikeln oder weiterer Inhalte einbringen 
kann, die dann nach und nach umgesetzt werden. 

Um die technische Betreuung und die Arbeit der Gesamtredaktion 
langfristig zu sichern, wird im Jahr 2012 LOTSE strukturell auf neue 
Beine gestellt: Über eine Kooperationsvereinbarung wird eine Com-
munity gegründet, die zukünftig den Betrieb von LOTSE teilweise 
tragen und finanzieren soll. Mitglieder der Community sind Biblio-
theken im deutschsprachigen Raum, wobei, wenn möglich, auch die 
Virtuellen Fachbibliotheken eingebunden werden. So arbeitet unter 
anderem EconBiz, die Virtuelle Fachbibliothek Wirtschaftswissen-
schaften an der Zentralbibliothek für Wirtschaftswissenschaften 
ebenso bei LOTSE mit wie, ab diesem Jahr, die Virtuellen Fachbiblio-
theken Chemie und Technik der Technischen Informationsbibliothek 
in Hannover sich an LOTSE beteiligt.

LOTSE-Musikwissenschaft wurde im Rahmen einer Master-Arbeit 
an der Fachhochschule  Köln (FH Köln) erstellt und wird derzeit von 
der Gesamtredaktion in Münster kommissarisch betreut. Da die Vir-
tuelle Fachbibliothek Musik leider keine Fachredaktion für LOTSE-
Musikwissenschaft stellen kann, soll versucht werden, die Betreu-
ung durch ein Team von Musikredakteuren abzusichern. Die Univer-
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sitäts- und Landesbibliothek Münster kann sich hier ein Engagement 
vorstellen, ist bei der Aktualisierung und kontinuierlichen Betreuung 
des Angebots aber auf tatkräftige Unterstützung durch weitere Kol-
leginnen und Kollegen angewiesen. Eine Mitarbeit in der Redaktion 
lohnt sich: Sie ermöglicht zum einen den Austausch mit anderen 
Redakteuren, zum anderen aber auch die Integration der Inhalte von 
LOTSE Musikwissenschaft in die Webangebote der eigenen Instituti-
on. Sollte sich kein Team für LOTSE-Musikwissenschaft zusammen-
finden, muss das Fachangebot Musik leider von den LOTSE-Seiten 
genommen werden, da es sonst zu sehr veraltet.

Weitere Informationen gibt es bei der LOTSE-Geschäftsstelle un-
ter folgender E-Mail-Adresse: katrin.steiner@uni-muenster.de bzw. 
telefonisch unter: + 49 (0) 251 83-25513.

Katrin Steiner

Saarbrücken
Je t‘aime... moi non plus

Eine Bibliothek mit 20.000 Titeln? Da erwartet man hohe Räume 
mit langen Regalen. Fast enttäuscht blickt man im Chansonarchiv 
Saarbrücken (CAS) der Universität des Saarlandes (Saar-Uni) auf nur 
eine Regalwand mit ca. 2.000 CD-Hüllen. Doch diese Musikbiblio-
thek birgt einen wahren Schatz, der darauf wartet, von Studenten, 
Wissenschaftlern und Lehrern gehoben zu werden. „Das Archiv bil-
det die Chansongeschichte ab, im Wesentlichen von 1950 bis heute. 
Von Klassikern wie Piaf, Brassens, Trenet reicht es über die großen 
80er-Jahre-Stars wie Cabrel oder Goldman bis hin zu aktuellen Stars 
wie Benabar, La Grande Sophie oder ZAZ – und gibt so ein getreues 
Hörbild des unglaublichen Reichtums der frankophonen Popmusik“, 
erklärt Gerd Heger. Der Journalist vom Saarländischen Rundfunk, der 
auch unter dem Namen „Monsieur Chanson“ bekannt ist, hat seine 
große CD-Sammlung vor einem Jahr der Saar-Uni als Dauerleihgabe 
zur Verfügung gestellt. Das Chansonarchiv, das in der Bibliothek der 
Musikwissenschaft untergebracht wurde, verwahrt den zweitgröß-
ten Bestand an französischsprachigen Liedern in Deutschland. Grö-
ßer ist nur die Sammlung des Saarländischen Rundfunks, die noch 
weiter in die Vergangenheit zurückreicht.

„Das Chanson-Archiv wurde von Gerd Heger seit Anfang der 
1990er Jahre aufgebaut. Es deckt nicht nur alle bedeutenden franzö-
sischen Musiker ab, sondern enthält auch viele Interpretationen von 
belgischen, afrikanischen und schweizerischen Künstlern“, erläutert 
Rainer Kleinertz, Professor für Musikwissenschaft, der das Archiv 
betreut. Finanziert aus Kompensationsmitteln hat seine Mitarbeite-
rin Brigitte Wojtyniak über Monate hinweg den gesamten Bestand 
digitalisiert. Für jedes der rund 20.000 Musikstücke hat sie Interpret, 
Titel und Booklet erfasst, jede CD-Hülle im Regal fein säuberlich be-
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